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Detecon: Agile Methodiken helfen auch bei Großvorhaben 
 
Von der IT-Systemauswahl zur Partnerselektion 
 
Bonn/Eschborn, 16.12.2010. Die klassischen Ansätze in der Aus-
schreibung von IT-Systemen erfordern aufwändige Anforderungs-
analysen, was bei Großvorhaben aber oft nicht erfolgreich ist. Da ab-
gestimmte Zieldefinitionen sowie die möglichst vollständige Erfas-
sung von Anforderungen meist Monate in Anspruch nehmen, sind 
viele Prämissen beim eigentlichen Projektstart wieder überholt. Für 
eine erfolgreiche IT-Systemauswahl bei Großprojekten empfiehlt die 
ICT-Management-Beratung Detecon daher die Verwendung von agi-
len Methodiken, bei denen der Austausch mit Anbietern und Partnern 
im Vordergrund steht.   
 
„Nach der klassischen Methode vergehen vom Beginn der Analysephase 
über die Ausschreibung bis zur Teststellung inklusive Vertragsverhand-
lungen oft mehrere Monate oder Jahre“, schildert Managing Consultant 
Thorsten Wolter von Detecon das Dilemma. In einem zunehmend volatilen 
Marktumfeld können so bei der Vertragsunterzeichnung mit dem Anbieter 
bis zu 30 Prozent der Anforderungen als überholt gelten. 
 
Gründe dafür sind beispielsweise Änderungen in der Projektumgebung, 
strategische Neuausrichtungen, neue Entwicklungen oder die große An-
zahl der involvierten Fach- und IT-Abteilungen mit konkurrierenden Anfor-
derungen sowie ein komplexes Geflecht von abhängigen Applikationen. 
„Der konservative Request-for-Proposal-Prozess verlangt eine 95-
prozentige Erfassung der IT-Anforderungen“, erklärt Senior Consultant 
Bernhard Knögler von Detecon. „Für Kleinprojekte ist das von Vorteil. Bei 
komplexen Projekten lassen sich aber fast ein Drittel der Anforderungen 
gar nicht oder nur rudimentär erfassen.“ Ein präziser Anforderungskatalog, 
mit dem die Leistungen verschiedener Lösungsanbieter abgeglichen und 
selektiert werden, ist somit kaum denkbar. In der Praxis drohen deshalb in 
70 bis 80 Prozent der Fälle Budget-Überschreitungen. Das kann sogar 
zum Abbruch des Systemintegrationsprojektes führen. 



Detecon empfiehlt in der IT-Systemauswahl bei Großprojekten daher die 
Verwendung von agilen Methodiken wie sie beispielsweise auch aus der 
agilen Softwareentwicklung bekannt sind. Eine der wesentlichen Bedin-
gungen hierfür ist jedoch, dass die gewählten Produkte einen höheren 
Freiheitsgrad in der Implementierung erlauben. Das ist beispielsweise bei 
Standardsoftware der Fall.  
 
Agile Methodiken zeichnet sich dadurch aus, dass nach der internen Aus-
wahl geeigneter Produkte mit den zum Request for Proposal eingeladenen 
Systemintegratoren bereits eng und partnerschaftlich zusammengearbei-
tet wird, wobei die eigentlichen Lösungen gemeinsam während des Pro-
jektes erarbeitet werden. So ist es beispielsweise sinnvoll, bereits im Vor-
feld der Angebotsabgabe interaktiv und offen die Fähigkeiten und Mög-
lichkeiten der gewählten Software aufzuzeigen. Durch dieses Verfahren 
wird schon vor der Angebotsabgabe ein detailliertes Verständnis über 
Prozessstrategien und Anforderungen entwickelt. Vereinbart man zudem 
ein tragfähiges Risk-Sharing und räumt die Möglichkeit ein, im Projektver-
lauf auch Änderungen im Lösungsdesign zuzulassen, wird das Augen-
merk nicht nur auf das gewünschte Ergebnis, sondern auch auf die Befä-
higung der Systemintegratoren gelenkt, dieses Ergebnis auch zu errei-
chen. 
 
„Entscheidend bei agilen Auswahlprozessen ist es, den Anbieter nicht als 
Lieferanten, sondern als Partner zu sehen, der bei fairer Risikoverteilung 
ein flexibles Basisprodukt bedarfsgerecht anpasst. Das ist eine grundsätz-
lich andere Art und Weise der Zusammenarbeit“, führt Thorsten Wolter 
aus. „Die Anpassung des Ausschreibungsprozesses ist in der aktuellen 
Situation der IT-Industrie jedoch genau der richtige Weg, um sich den 
ständig ändernden Marktbedingungen entsprechend flexibel gegenüber zu 
zeigen.“ 
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